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Naturschutzorientierte Weiden sind wahre Hotspots der Artenvielfalt: Wildbienen nisten in den 
durch den Tritt der Weidetiere geschaffenen offenen Bodenstellen, kleine Büsche sind Warten  
für Neuntöter, Grauammer & Co., der Dung der Tiere ist ein Ökosystem für sich und die heterogene 
Nutzung der Vegetation durch die Weidetiere ermöglicht auch konkurrenzschwächeren Pflanzen-
arten das Blühen. Durch ihren Frass, Tritt und Dung schaffen Weidetiere ein unvergleichliches  
Mosaik aus verschiedenen Lebensräumen, das Heimat von zahlreichen selten gewordenen Tier- 
und Pflanzenarten ist.

Während früher solche Weiden omnipräsent waren, sieht es heute in den tieferen Lagen der 
Schweiz nur noch an wenigen Orten so aus. Strukturlose Intensivweiden mit geringem ökologi-
schem Wert prägen vielerorts das Landschaftsbild. Im praktischen Naturschutz nimmt die Bewei-
dung als Pflegemassnahme aber seit ein paar Jahren stark zu, und es wurden viele Erfahrungen 
gesammelt. Mit dieser Tagung wollen wir den Austausch dieser Erfahrungen fördern und ver-
schiedene Projekte vorstellen. Gleichzeitig möchten wir Wege aufzeigen, wie es in Zukunft mit der 
naturschutzorientierten Beweidung weitergehen könnte und damit die Diskussion öffnen, welche 
Rolle die Beweidung im Naturschutz der Zukunft spielen könnte. 

Fachtagung Naturschutzweiden

Naturschutzorientierte Beweidung 
in den tieferen Lagen der Schweiz 

Freitag, 23. September 2022, Ebenrain-Zentrum, Sissach



	 09:00		  Begrüssung 	
				    Urs Chrétien, Pro Natura, Projektleiter Kulturlandaktion Hase & Co., Pro Natura Baselland & Solothurn

	
	 09:10	  	 Naturnahe Beweidung als Schlüsselfaktor für die Biodiversität 
				    Herbert Nickel, Freiberuflicher Ökologe und Entomologe zu den Fachgebieten Zikaden, 

				    Biodiversitätsforschung und Graslandmanagement, Göttingen 

	 10:00		  Naturschutzweiden in den tiefen Lagen der Schweiz – Eine Übersicht 
				    zur aktuellen Situation 
				    Simon Lehnert, ETH Zürich

	 10:15		  Kaffeepause

	 10:45		  Hochlandrinder – die gemütlichen Artenschützer 
				    Caren Pauler, Agroscope Reckenholz, Zürich

	 1 1 :10		  Wirkung der Beweidung von Feuchtgebieten auf seltene Tier- und Pflanzenarten  
				    Arnold Steiner, Fachbereich Umwelt, Dienststelle für Nationalstrassenbau, Kanton Wallis, Glis

	 1 1 .35		  Wasserbüffel, Wollschweine und Walliser Landschafe im Naturschutzdienst 
				    Ulysses Witzig, Geschäftsführer creaNatira Windisch; Inès Röthele, Pro Natura Aargau

	 12 :00		  Überbetrieblicher Einsatz von Weidetieren in der Nordwestschweiz 
				    Thomas Zbinden, Landwirt, Itingen 

	 12:15		  Mittagspause, Stehlunch

			 
	

	
	 13 :30		  Von der Idee zur Umsetzung. Moderne Waldweide im Naturschutz 
				    Matthias Rupp, Forstliche Versuchs- und Forschungsanstalt Baden-Württemberg, Freiburg im Breisgau

	 14:05		  Waldweiden in tieferen Lagen aus Sicht des Forstdienstes 
				    Pascal Gmür, Forstingenieur, Kantonsforstamt St. Gallen

	 14:25		  Förderung und Erhalt von Wytweiden im Kanton Solothurn 
				    Adrian Widmer, Leiter Forstbetriebsgemeinschaft Hinteres Thal, Herbetswil

	 14:45		  Unterstützung von Waldweiden im Kanton BL von Seiten Landwirtschaft 
				    Pascal Simon, Leiter Direktzahlungen, 

				    Ebenrain-Zentrum für Landwirtschaft, Natur und Ernährung, Sissach

	
	 15:00		  Kaffeepause

	

Programm

Fortsetzung / Anmeldung 

Block 1: Einführung

Block 2: Erfahrungen aus der Schweiz

Block 3: Waldweiden



	
	 15:30	  	 Was leistet die naturschutzorientierte Beweidung für die dungbewohnende 
				I    nsektenfauna? 
				    Jörn Buse, Sachbereichsleiter Invertebraten und Biodiversität, Nationalpark Schwarzwald

	

	 16:00		  Grossflächige ganzjährige Beweidung in Deutschland 
				    Edgar Reisinger, Naturforschende Gesellschaft Altenburg, Thüringen

	 16:45		  Synthese und Abschluss 
				    Urs Chrétien, Projektleiter Kulturlandaktion Hase & Co Kanton Baselland & Solothurn

	

Block 4: Dungfauna

Block 5: Grossflächige ganzjährige Beweidung

Kosten    	 CHF 180

Verpflegung    	 Das Mittagessen sowie die Verpflegung während der zwei Kaffeepausen 
	 sind in der Tagungsgebühr inbegriffen	
	
Info    	 Die Tagung wird in Schriftsprache geführt.
	 Wir verzichten auf die Nennung von Titeln. 
	 Alle Teilnehmenden sind per Du und sprechen sich mit Vornamen an. 
 

Anmeldung	 www.pronatura-bl.ch/fachtagung-naturschutzweiden

Anmeldefrist  	 12. September 2022

Kontakt  	 Pro Natura Baselland • Urs Chrétien • Kasernenstrasse 24 • 4410 Liestal 	
	 +41 61 923 86 68 • urs.chretien@pronatura.ch

anmeldung


